
In Sachen Elektromobi-
lität will die Gemeinde
Lautenbach eine Vor-
reiterrolle einnehmen.
Seit Montag ist in der
Bahnhofstraße eine
von der Gemeinde bezu-
schusste Ladestation in
Betrieb – zunächst ist
das Stromtanken für die
Nutzer von Elektroautos
kostenfrei.

VON SIMON ALLGEIER

Lautenbach. Für Herbert
Huber führt kein Weg an der
Elektromobilität vorbei. Seit
fast fünf Jahren fährt er selbst
ein Elektroauto und ist über-
zeugt, dass es nur noch eine
Frage der Zeit ist, bis der Ver-
brennungsmotor aus dem Stra-
ßenverkehr verschwindet. »Die
Leute wollen künftig da anhal-
ten, übernachten und essen, wo
sie ihr Elektroauto aufladen
können«, sagt der Geschäfts-
führer der Senertec GmbH in
Lautenbach. Am Montag nahm
er eine Stromtankstelle mit 22
KW Anschlussleistung vor sei-
ner Firma in der Bahnhofstra-
ße in Betrieb.

»Der Platz dafür ist ideal«,
freut sich Bürgermeister Tho-
mas Krechtler. Sowohl Park-
möglichkeiten als auch Gast-
ronomiebetriebe befänden in
unmittelbarer Nähe zur Strom-
tankstelle. Bei Bedarf könne
das Angebot sogar auf die ge-
genüberliegende Straßenseite
ausgeweitet werden. »Die An-
fänge sind sicher schwierig,
aber die Nachfrage wird rapide
nach oben gehen«, ist Krecht-
ler überzeugt. Mit 2000 Euro
unterstützte die Gemeinde die
Installation der rund 7000 Eu-

ro teuren Stromtankstelle, die
von der Senertec GmbH, einem
auf Blockheizkraftwerke und
Energiesysteme spezialisierten
Unternehmen, betrieben wird.

»Künftig wollen wir per
QR-Code abrechnen«, erklärt
Huber. Um Strom zu tanken,
benötige der Fahrer eines Elek-
troautos dann nur noch sein
Smartphone, mit dem er den
Code scanne. Die Abrechnung
erfolgt dann über einen Dienst-
leister, der inzwischen nach ei-
genen Angaben 275 Partner in
24 Ländern vorweisen kann.
»Das ist viel unkomplizierter,
als die Abrechnung beispiels-
weise über einen Chip«, findet
Huber. Bis es jedoch soweit ist,
könne die Stromtankstelle kos-
tenfrei genutzt werden. Stolz ist

Huber darauf, dass für den La-
devorgang ausschließlich Öko-
strom verwendet wird. Ent-
weder selbst produziert von
Solarmodulen auf dem Unter-
nehmensgebäude und Block-
heizkraftzwerken oder, wenn
dieser Strom nicht ausreicht,
dann zugekauft vom Elekt-
rizitätswerk Schönau – den
»Stromrebellen«.

Ladezeit sinnvoll nutzen
Damit die Stromtankstel-

le auch von auswärtigen Au-
tofahrern gefunden wird be-
ziehungsweise in ihre Fahrt
eingeplant werden kann, hat
sie Herbert Huber bei der Bun-
desnetzagentur angemeldet.
Auch bei entsprechenden On-
lineportalen will er die Lade-

station listen lassen. Die Zeit
des Tankens könnten die Au-
tofahrer nutzen, um etwas zu
essen oder die Wallfahrtskir-
che zu besichtigen. Bei sei-
nem eigenen, 17 KW starken E-
Smart dauere es weniger als
eine Stunde, bis der Akku wie-
der voll ist, größere Akkus be-
nötigten entsprechend länger.

Das Thema Elektromobili-
tät will Bürgermeister Krecht-
ler verstärkt in Planungen
der Gemeinden einbinden.
So müssten auch in den neu-
en Baugebieten größere An-
schlussleistungen geschaffen
werden, um Elektromobilität
zu ermöglichen. »Was im Breit-
bandbereich versäumt wurde,
dürfen wir jetzt in der Elektro-
mobilität nicht verschlafen.«

Nächster Tankstopp Lautenbach
Gemeinde nimmt gemeinsammit Unternehmen Ladestation für E-Autos in Betrieb / 2000 Euro Zuschuss

Mit finanzieller Unterstützung der Gemeinde Lautenbach, vertreten durch Bürgermeister Thomas
Krechtler (rechts), hat Herbert Huber, Geschäftsführer der Senertec GmbH, vor seinem Betrieb in
der Bahnhofstraße eine Stromtankstelle für Elektroautos installiert. Foto: Simon Allgeier

Die Nußbacher Dorfmusikanten gaben nach dem Mitwirken
bei der Bergmesse noch ein mehrstündiges Mittagskonzert
im Ibacher Festzelt. Foto: Horst Hoferer

Sehr zufriedene Ge-
sichter gab es bei den
Verantwortlichen des
Ibacher Dorfbrun-
nenfestes. Letzter
Höhepunkt war das
Quietscheenten-Rennen
am Montag.

Oppenau-Ibach (h). Zum
22. Mal hatten der Männer-
gesangverein Waldlust Ibach
unter Leitung von Franz Hu-
ber und der Feuerwehrabtei-
lung mit Kommandant Hu-
bert Huber gemeinsam das
Dorfbrunnenfest veranstal-
tet. Auch Ortsvorsteher Mar-
tin Springmann hatte sich
wieder an vorderster Front
eingebracht. Mit ausschlag-
gebend für den guten Besuch
war auch das Sommerwetter.
Nur am Sonntagabend schien
es zu kippen, doch die Gewit-
terdrohung dauerte nur zwei
Minuten an.

Dass sich die Besucher
wohlfühlten und das beson-
dere Flair genossen, dazu
trug einmal mehr die Kreati-
vität von Fred Gmeiner bei.
Er hatte wieder neue Dekora-
tionen für das Zelt gefertigt,
Hingucker waren vor allem
die geschnitzten Blumen, die
eine Farbenpracht bescher-
ten.

Erster Höhepunkt des
Dorfbrunnenfestes war am
Samstagabend die Disco-
Sommernachtsparty, die ins-
besondere bei der jungen Ge-
neration großen Anklang
findet. Ein Besuchermag-
net war am Sonntagvormit-
tag die Bergmesse, nach der

sich das Festzelt bis auf den
letzten Platz füllte. Trotz-
dem gab es beim Mittages-
sen keine große Wartezeiten
dank des eingesetzten digita-
len Kassensystems und der
vielen Bedienungen. Für die
Tischmusik sorgten die Nuß-
bacher Dorfmusikanten, die
ein mehrstündiges Mittags-
konzert gaben. Ab 15.30 Uhr
sorgte dann einmal mehr Al-
leinunterhalter Hubbi für Un-
terhaltung und Stimmung im
Festzelt. Dieses war auch am
Abend gut gefüllt, und vom
Zweiminutenregen ließ sich
niemand vertreiben.

»Trickobelli« zauberte
Auch am Montag war der

Besuch wieder sehr gut. Zur
Mittagszeit kam das Dorffest
als »Kantine« bei vielen Be-
schäftigten der heimischen
Betriebe von Oppenau bis
Bad Peterstal gut an. Auch
an die kleinen Besucher hat-
te man beim Dorfbrunnen-
fest wieder gedacht. Ihnen
standen Spielmöglichkeiten
zur Verfügung. Höhepunkt
war der vergnügliche Kin-
dernachmittag mit Zauberer
»Trickobelli«.

Am Abend genossen die
Besucher nochmals in gro-
ßer Zahl den Festausklang,
bei dem im Festzelt. »Fried-
helm & Flake« aus dem Hoch-
schwarzwald für musika-
lische Unterhaltung und
Stimmung sorgten. Und eine
besondere Gaudi mit zahlrei-
chen Zuschauern war wieder
das Ibacher Quietscheenten-
Rennen, das um 21 Uhr in der
Rench gestartet wurde.

Dorfbrunnenfest war
wieder gut besucht
Ibacher Festorganisatoren hatten Geschick und Glück

Die schnellste Ente hatte
Günter Busam aus Lauten-
bach: Er bekommt nun ein
Jahr lang jeden Monat ei-
ne Kiste Bier. Franz Huber
(Bad Peterstal) erhielt Ein-
trittskarten für den Euro-
pa-Park, Stefanie Berger
(Willstätt) für die Caracal-
la-Therme Baden-Baden.

Ein Staubsauger ging
an Klaus Huber (Mai-
sach), ein 60-Euro-Gut-
schein von Schuh
Hodapp an Bernd
Stoll (Ibach). Ma-
ria Schweiger (Lier-
bach) gewann ei-

nen Kontaktgrill, Maik
Kratzmaier (Oppenau) ei-
nen Vesperkorb der Metz-
gerei Birk, Linka Jaschino
(Ibach) Karten für das Pa-
noramabad Freudenstadt,
Katharina Müller (Ibach)
einen Kofferraum voll
Peterstaler Mineralwas-
ser und Hans Jürgen Bell-

ner (Willstätt) einen
Schlagbohrer. Einen

Trostpreis in Form
von zwei Flaschen
Wein bekam Tho-
mas Mayer: Sei-
ne Ente war die
lahmste.

Die Gewinner des Entenrennens
S T I C HWOR T

BOTTENAU
Franz Huber, Blumenstraße 15, zum 75. Geburtstag.

ÖDSBACH
Margret Mayer-Brinkmann, Alm 55, zum 75.
Geburtstag.

BAD PETERSTAL
Bernhard Spraul, Schwarzwaldstraße 40,
zum 80. Geburtstag.

Die ARZ gratuliert

Oberkirch-Zusenhofen (m).
Einige Hundert Festbesucher
erlebten am Montagabend den
Ausklang des Sportfestes und
das Finale um die Zusenhofe-
ner Dorfmeisterschaft. Hier
setzte sich der Skiclub gegen
die Feuerwehr klar durch, hin-
ter dem Musikverein belegte
Titelverteidiger Harmonika-
Verein den dritten Platz.

Nachdem in diesem Jahr
nur vier Vereine zur Dorf-
meisterschaft antreten konn-
ten, hatte der Sportverein den
Spielmodus geändert. Dies-
mal hatte jede der beteilig-
ten Mannschaften gegen jeden
Konkurrenten anzutreten. Die
Ausgangslage am letzten Spiel-
tag war klar.

Nachdem der Musikverein
und der Harmonika-Verein

gegen die Feuerwehr gewon-
nen und jeweils klar gegen den
Skiclub verloren hatten, konn-
ten beide Vereine nur mit ei-
nem deutlichen Sieg im direk-
ten Aufeinandertreffen die
Dorfmeisterschaft noch offen
halten. Sie trennten sich aber
leistungsgerecht 1:1. Damit
stand der Skiclub schon vor
dem letzten Spiel des Abends
gegen die Feuerwehr als Dorf-
meister 2017 fest.

Auch in der letzten Begeg-
nung führte der Skiclub rasch
mit 2:0, drehte dann nach der
Pause weiter auf und gewann
souverän mit 3:0. Zwei Treffer
erzielte Nico Beck, einen Tref-
fer steuerte Jonas Niedermül-
ler bei.

Gemeinsam mit Ortsvorste-
herin Tanja Weinzierle nahm

VfR-Vorsitzender Wendelin
Benz die Siegerehrung vor. Un-
ter großem Jubel konnte der
Skiclub den Pokal als Dorf-
meister in Empfang nehmen,
mit neun Punkten und 13:2 To-
ren dominerte die Mannschaft
denWettbewerb.AufRang zwei
kam der Musikverein dank der
besseren Tordifferenz vor Ti-
telverteidiger Harmonika-Ver-
ein, auf den vierten Platz kam
die Feuerwehr.

Für die Feuerwehr holte Kai
Plehn, für den Harmonika-Ver-
ein Roland Siedler und für den
Musikverein Katharina Zer-
rer die Preise ab, den Pokal für
den Skiclub nahm Dieter Freu-
denmann als ältester Spieler
des Turniers in Empfang. Ab-
schluss des Sportfestes war
auch in diesem Jahr das Pro-

mi-Elfmeterschießen der Ver-
einsvorstände und Mitglieder
des Ortschaftsrats. Mit Rolf
Krampfert, Kai Plehn, Chris-
tian Benz und Peter Müller
schafften es vier Akteure ins
Finale. Hier konnte Peter Mül-
ler erneut dreimal verwandeln
und wurde somit Elfmeterkö-
nig 2017.

Wendelin Benz überreich-
te zum Schluss einigen Orga-
nisatoren ein Geschenk. Neben
Sascha Zerrer, Marcel Kunz,
Andreas Bürk, Johannes Mül-
ler, Joachim Lott, Rainer Bu-
sam und Manfred Huber stell-
te er vor allem Silvia Huber als
»gute Seele des Sportfestes« be-
sonders heraus. Sie kümmerte
sich um die Einteilung der Hel-
fer über die sechs Sportfestta-
ge hinweg.

Der Skiclub wahrte seine weiße Weste
Mit drei Siegen die Zusenhofener Dorfmeisterschaft errungen / Peter Müller wurde Elfmeterkönig 2017

Vier Mannschaften kämpften beim Zusenhofener Sportfest um die Dorfmeisterschaft. Foto: Peter Meier
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